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Schon von König David
wird berichtet, dass er
auf der Harfe spielte.
Einige der Psalmen wer-
 den ihm zugeschrieben.
Lieder des Vertrauens
verfasst er, aber auch
Klage kommt dort zu
Gehör. David findet
seine Art, seinen Ge-
fühlen Ausdruck zu ver-
leihen. 

Vielleicht ist er so einer
der Vorreiter für die Bluesmusik gewesen. Für mich gibt es kaum
ausdrucksstärkere Musik als ein Gitarrensolo im Bluesrock, das
den gesamten Weltschmerz in ein paar Töne zusammenfassen
kann. Das erzeugt Gänsehaut pur.

Doch die Gitarre ist nicht nur ein Soloinstrument. Sie ist auch ein
hervorragendes Begleitinstrument, und so greift unser Kirchen-
musiker Uwe Heynitz im Gottesdienst auch häufig zur Gitarre,
um den Gemeindegesang gerade bei neuerem Liedgut musika-
lisch zu unterstützen. Und auch die Konfirmanden sind im Unter-
richt schnell zum Singen zu begeistern, wenn die Saiten gezupft
werden. 

Vielleicht werden da ja auch andere Saiten in uns zum Klingen
gebracht, wenn wir diese Musik hören. Die Gitarre ist das klassi-
sche „Lagerfeuer-Instrument“ und versteht es, Menschen zu verei-
nen in Gesang und Gefühl. Es mag daran liegen, dass in den
Akkorden eben mehrere Töne gleichzeitig zu Wort kommen und
auf diese Weise auch Menschen zusammengeführt werden, auf-
einander zu hören und miteinander zu musizieren. 

In einer Band gibt es meist beide Möglichkeiten: Die Rhythmus-
gitarre, die den Grund legt, auf der die Leadgitarre sich dann
entfalten kann. 

Ich finde, dass das auch ein gutes Bild für die Gemeinde ist. Es
braucht einen mehrstimmigen Grund, eine gemeinsame Basis, in
der wir uns alle wiederfinden können. Und so gegründet möge
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Bässe wummern durch das Gemeindehaus, dann ertönt plötzlich
ein von 25 Kindern zeitgleich skandiertes „Nichts!“ durch die ge-
schlossenen Türen des Gemeindesaals. An beschauliches Kaffee-
trinken ist im Moment nicht zu denken.

Ganz klar: Es ist Mittwoch, und die jungen Wilden des Kinder-
chores proben für ein Musical. „Die Lautstärke und die Tänze
klappen schon ganz gut, an der Intonation arbeiten wir noch“,
vermeldet Kirchenmusiker und Chorleiter Uwe Heynitz, bevor er
sich im Anschluss an die Probe aufmacht, um Marmstorfer Kin-
dern Klavier, Gitarre und Trompete beizubringen.

Besorgten Äußerungen, dass er sich für sein Alter zuviel zumute,
entgegnet der 58jährige mit dem Hinweis auf seine in vielen
Jahren als Leiter der MUSICAL KIDS HAMBURG erworbene Ner-
venstärke. „Mit Kindern zu arbeiten ist ein Segen, wenn man sie
ab und zu mal loslässt. Die Chorproben mit erwachsenen Sän-
gern für JESUS CHRIST SUPERSTAR waren anstrengender.“

Seit 8 Jahren leitet der Vater von drei Kindern nun schon die bei-
den Kinderchöre, deren Mitgliederzahl seit Wochen stetig an-
wächst.

„Als im letzten Jahr die Ganztagsschule eingeführt wurde, hatte
ich schwere Bedenken für den Fortbestand der Chöre, weil in der
Schule ja ein umfangreiches musikalisches Programm angeboten
wird. Aber das Gegenteil ist passiert. Wir werden immer mehr 
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40 Kinder und ein Komponist

es dann noch genügend Spielraum geben für die Individualität,
das Einbringen des mir Eigenen, die persönlichen Stärken.

Ich wünsche Ihnen einen Sommer voll Musik, mit dem Zwit-
schern der Vögel, dem Brummen der Hummeln und ihren ganz
eigenen Tönen!

Ihr Pastor Thomas von der Weppen
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Intern wurde er der
„Oberküster“ genannt.
Und es ist auch kaum
vorstellbar, dass Tom
Metschulat in seiner
 ruhi  gen, freundlich
 zugewandten Art nicht
mehr an der  Kirchentür
stehen soll. 

Doch nach 13 Jahren
macht er nun Platz für
„Jüngere“. Zum Glück
bleibt er der Gemeinde

erhalten und wird sich weiter an anderen Stellen wie z. B. in der
Jugendarbeit einbringen.

Wir danken ihm für die vielen Gottesdienste, zu deren Gelingen
er mit seiner unaufgeregten Art erheblich beigetragen hat. 

Thomas von der Weppen
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Von Personen

… ehm … MÄDCHEN!
Das ist wie bei den
MUSICAL KIDS HAM-
BURG, für Jungs ist
Musical und Singen
weniger attraktiv als
zum Beispiel Fussball,
und bei der wenigen
Freizeit, die den Kids
heute bleibt, müssen
sie sich für eins von
beiden entscheiden.“

Uwe Heynitz leitet zwei Kinderchöre. Der „kleine“ Chor richtet
sich an Kinder zwischen 3 und 6 Jahren und bietet ein spieleri-
sches Herangehen an die Welt der Musik. Der „große“ Chor ist
eigentlich eine Kindermusicaltruppe, die ab und zu auch in Fa-
miliengottesdiensten mit einem Singspiel zu sehen ist. Highlight
des Jahres ist immer das Krippenspiel an Heilig Abend um 16.00
Uhr, von dessen Besuch Uwe Heynitz dringend abrät, weil die
Kirche dann prinzipiell überfüllt ist.

Im Herbst dieses Jahres können sich die Marmstorfer auf eine
Aufführung des Musicals „Milchstraße Nr. 2“ freuen – der genaue
Termin wird noch bekanntgegeben. Autor des herrlich verrückten
Stückes ist – Uwe Heynitz. „Vom Gehalt eines Kirchenmusikers in
Mini-Teilzeit kann man nicht leben“, verrät er. „Und das ist für
mich ok so, da bleibt noch Zeit für andere interessante Tätigkei-
ten.“ Also schreibt er neben seiner Unterrichtstätigkeit Musicals,
die im gesamten deutschsprachigen Raum aufgeführt werden
und somit Teil seines Lebensunterhalts sind. „Die meisten Insze-
nierungen meiner Stücke kann man in der Schweiz und in Öster-
reich sehen. Nur verstehen kann man sie nicht.“ 

Wer sich von den kompositorischen Fähigkeiten des geborenen
Frankfurters überzeugen will, geht am besten in der Vorweih-
nachtszeit ins Immanuel-Kant-Gymnasium und besucht eine der
alljährlichen Weihnachtsmärchen-Inszenierungen der Musical
Kids Hamburg.
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Von guten Mächten wunderbar geborgen, erwarten wir getrost,
was kommen mag. Gott ist bei uns am Abend und am Morgen
und ganz gewiss an jedem neuen Tag.

Dietrich Bonhoeffer, 1944

Am 4. April 2015 verstarb im Alter von 83 Jahren unser
ehemaliges Gemeindeglied und Mitarbeiter

Franz Höppner
Franz Höppner war von 1979 bis 1984 Mitglied des Kirchen-
vorstandes und danach von 1987 bis 1994 als Hausmeister
und Küster in unserer Gemeinde tätig.

Der Kirchengemeinderat
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Hits des Jahres
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Hamburg ‘68

Miss Adria in EMMA-der Laden

1968 packt eine liebreizende junge
Frau ihren Koffer. Sie hat vor einem
halben Jahr ihren Liebsten kennenge-
lernt und die beiden wissen, sie sind
füreinander bestimmt! Lebens- und
erwartungsfroh machen sich die frisch
Verlobten in einem VW 1500 auf zu
einer Reise nach Italien.

Bella Italia ist in den Fünfzigern schnell
der Deutschen liebstes Reiseziel ge-
worden. Gutes Wetter, niedrige Preise
und das dolce vita versprechen einen
Urlaub, wie man ihn sich vorstellt.
Wie kein anderes Land jemals wieder
erobert Italien die deutsche Kultur:
Caprihosen sind in, Italo-Dekor prägt

den „Riviera-Stil“, Ravioli und Mirácoli halten Einzug in deutsche
Küchen. Beliebte Schlager hießen „Capri-Fischer“ oder „Zwei
kleine Italiener“.

In Cattolica, einem Küstenort bei Rimini angekommen, stürzt
sich unser Paar sogleich ins Strandleben: Sonne, Sand und feurig
blickende Italiener – das perfekte Ferienparadies, nur hat unsere
junge Norddeutsche leider keine Sonnencreme aufgetragen,
 sodass ihr Teint abends ins Rötliche tendiert. In den 60ern gilt
diese Optik jedoch eher als dynamisch denn als gesundheits-
schädlich, und sogleich wird sie beim abendlichen Tanz mit be-
geisterten „Bella“-Rufen und einer mysteriösen Nummer
bedacht. Die numerierten jungen Damen sind eingeladen, an
einem Schönheitswettbewerb gleich vor Ort teilzunehmen.
Warum nicht? Der junge Mann ist überzeugt, dass seine Freun-
din in ihrem lindgrünen Kostüm die absolut Schönste weit und
breit ist. Außerdem kann sie sich wie keine Zweite elegant auf
Stöckelschuhen bewegen. Und siehe da: unsere Bella wird Miss
Adria! Die Schärpe hängt immer noch im Kleiderschrank.

Auch heute sind unsere beiden unzertrennlich. Nur äußerst selten
tauchen sie getrennt in EMMA auf. Während sie eine Kleider-



■ Konfirmationen

Es war ein sehr berüh-
rendes und festliches
„Event“. Zum einen ein
Gottesdienstmarathon,
zum anderen ein schö-
nes Treiben wie in
einem Bienenkorb. Es
gab eine Jugendband,
den Projektchor und
viele helfende Hände.
Die TeamerInnen und
auch der KGR in Perso-

nalunion Moritz Koch, Ursula Riekmann und Julia Pätow waren
beteiligt. Es wurde fleißig fotografiert und das Wetter verwöhnte
uns mit Sonne und blauem Himmel. Es ging um das Thema „Be-
kennen“, bei dem wir nochmal einen Blick auf Petrus warfen und
ein von den Konfis selbstgeschriebenes Glaubensbekenntnis be-
teten. Wir hoffen, dass viele von den Konfis weitermachen. Es
wird in jedem Fall ein Nachtreffen geben und auch die Ausbil-
dung zur Teamercard steht auf dem Programm.

■ Sommerfreizeit Norwegen

Dieses Jahr geht es für uns nach Slora, in die Nähe von Oslo. Ein
Freizeitheim in idyllischer Lage. Es gehört Trond und Katrine. Mit
Herzblut und einem im Alltag festverankerten Glauben  be  leben
und gestalten sie diesen besonderen Ort mit Haus-See,  Kapelle
und vielen kleinen Häuschen. Wir sind 72 Teilnehmende und das
Team. Damit sind die Kapazitäten ausgelastet. Der Diavortrag
dazu findet am Freitag, 29. Mai, um 19.00 Uhr im Gemeinde-
haus statt. Dazu lade ich alle herzlich ein.

Übrigens, nächstes Jahr geht es wieder nach Skogtun 
(25. Juli-8. August 2016) – unbedingt vormerken.

■ Mädchengottesdienst 

Den zweiten Mädchengottesdienst zum Thema „We are family“
feierten wir in kleiner Runde in der Kapelle des Gemeindehau-
ses. Wir zogen mit dem Lied von Adil Tawill „Zuhause“ von der

11

Jugend

spende vorbeibrachten, entdeckten sie unser Café mit den lecke-
ren Torten und wurden zu Stammgästen am Sonntag.

Seinen großen Auftritt hat unser Paar regelmäßig bei EMMAs

sommerlicher Modenschau, für die sie mit ihrer gepflegten, ele-
ganten Erscheinung wie geschaffen sind. Rotkäppchen oder das
Orakel von Delphi, Prinz oder Kapitän, unsere beiden sind mit
Begeisterung dabei und beleben die Schau durch ihre Ideen und
ihre Accessoires.

Zudem profitiert EMMA von leckeren Torten bei großen Veran-
staltungen und handwerklichem Einsatz im Gemeindehaus. Sie
gehören auch zum Team beim Frühlingsmarkt.

Habt ihr unsere Miss Adria und ihren Partner erkannt? (Auflö-
sung S.19)

Karin Iwon 
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Kirche zum Gemeinde-
haus. Die TeamerInnen
aus Marmstorf und Bu-
genhagen gaben typi-
sche Alltagssituationen
in Sachen Familie zum
Besten, wir feierten ein
Wandelagapemahl und
formulierten Dank- und
Wunschsätze an unsere
Eltern an Kerzenstatio-
nen.

Der nächste Mädchen-
gottesdienst findet am Freitag, 3. Juli, in der Wilstorfer Kirche,
Eigenheimweg 50, um 19.00 Uhr statt.

Am Samstag, 26. September, fahren wir zum Mädchenspektakel
nach Altona, Haus Drei. Interessierte melden sich bei Katja Mid-
delhoff.

Die diesjährige Mädchenfreizeit findet vom 20.-22. November im
Freizeitheim Güby (zwischen Schleswig und Rendsburg) statt.
Wer Lust hat als Teilnehmerin oder als TeamerIn mit zu fahren,
melde sich bei mir.
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■ Flüchtlingshilfe:
Basar für Baby- und
Kinderkleidung

Im März gab es auf
eine Initiative hin im
Jugendcafé einen
Basar zugunsten der
Flüchlingshilfe. Mütter
der Krabbelgruppe und
ein Kreis von Ehren-
amtlichen stellten die-
sen auf die Beine. Es
gab Kaffee und selbst-

gebackenen Kuchen. Den Erlös von 2081 Euro erhalten Hambur-
ger Initiativen (Cafe Refugio, Flüchtlingshilfe Binnenhafen). An
alle Mitwirkenden ein herzliches Dankeschön für diesen Einsatz
in guter Sache!!!

Tipp: Am Sonntag, 27. September von 11.00-16.00 Uhr, wird es
einen weiteren Basar geben. Da können Sie dann Herbst- und
Winterkleidung für die Kleinsten erwerben. Die Einnahmen gehen
zu 100% an die Flüchtlingshilfe.
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Midsommarfest in Marmstorf

■ Städtetrip

Im August besuchen uns Jugendliche aus Minden im Rahmen
ihrer Städtefreizeit. Sie werden in der Zeit vom 3.-5. August unser
JuCa belagern. Ein netter Austausch und eine schöne Idee. Eine
Städtefreizeit für junge Erwachsene.

■ Neue Konfis

Am Freitag, 4. September, ist hoffentlich wieder volle Hütte. Das
erste Treffen der neuen Konfis findet im JuCa statt. Bei Spielen,
Liedern und so allerlei rund um den Konferunterricht werden wir
eine schöne Zeit miteinander verbringen. Den Abschluss bildet
der Gottesdienst.

Der Begrüßungsgottesdienst für die neuen Konfis findet am
Sonntag, 13. September, statt. Dazu an alle Gemeindeglieder, El-
tern und Konfis eine herzliche Einladung.

Euch und Ihnen einen erfüllten Sommer. Ihre und Eure Katja
Middelhoff
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10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst (mit Traubensaft und Wein)

19.00 Uhr Gottesdienst für Konfirmanden, Jugendliche und
Junggebliebene, außer am zweiten Freitag im Monat und an
schulfreien Tagen.

Im Juli machen der JuGo und das JuCa Sommerferien

7. Abendmahlsgottesdienst Dr. Hella Lemke

14. Talk um 10: „Demenz“ Begemann/Moritz/von der Weppen

21. 18.00 Uhr Rockgottesdienst Heynitz/von der Weppen

28. Familiengottesdienst und Konfirmation
Heynitz/von der Weppen

5. Abendmahlsgottesdienst mit Taufe Thomas von der Weppen

12. 18.00 Uhr Gospelgottesdienst Gospelchor/von der Weppen 

Die Gottesdienste während der Sommerferien 
16. Juli-26. August beginnen um 11.00 Uhr

19. Abendmahlsgottesdienst Thomas von der Weppen

26. Abendmahlsgottesdienst Antje Schwartau

Juli

Juni

Freitag

Sonntag

2. Abendmahlsgottesdienst Antje Schwartau

9. Abendmahlsgottesdienst Dr. Hella Lemke

16. Abendmahlsgottesdienst Dr. Hella Lemke

23. Abendmahlsgottesdienst Thomas von der Weppen

30. Predigtgottesdienst Kurt Spöthe

6. 11.00 Uhr Gottesdienst unterwegs
Jubiläumsgottesdienst Baumschule von Ehren,  Maldfeldstraße 4

13. Begrüßungsgottesdienst für die „neuen“ Konfirmanden
Middelhoff/von der Weppen

August

September



Seniorengymnastik
jeden Dienstag von
14.00-15.00 Uhr im
Gemeindehaus.
Bei unserer Senioren-
gymnastik geht es um
das Fit werden für den
Alltag. Das erreichen
wir durch einfache
Übungen, die auch zu-
hause durchgeführt
werden können. Dazu
zählen u.a. Schulung
des Gleichgewichtes,

spezielle Muskelstärkung und Sensibilisierung für das Körperge-
fühl. Vor allem aber soll es Spaß machen.

Die Anleiterin, Christel Balleer, ist eine engagierte Sportlerin und
war als ausgebildete Übungsleiterin (beim Hamburger Sport-
bund) langjährig tätig im AWO-Seniorentreffpunkt, Rahlstedt.

Die Teilnahme ist jederzeit (gegen eine kleine Spende) möglich.
Informationen bei Christel Balleer, 760 31 30.

Auflösung Miss-Adria-Rätsel:
Antje Zielke (links) mit ihrem Mann Dieter (rechts) heute.

19

19.00-21.00 Männerkreis, 2. und 4. Montag im Monat

19.00-21.00 Bibelstunde, 3. Montag im Monat
Ernst-Bergeest-Weg 103 (Ekkehard Kunert, 760 36 98)

18.00-20.00 Kommunikationsgruppe, 1. Montag im Monat
(Karin Iwon, 760 67 96)

9.30-10.30 Qi Gong (To Muoi Huynh, 792 68 57)

9.30-11.30 Mutter und Kind (Dana Schumann, 76 42 83 48)

14.00-15.00 Fit für den Alltag – Seniorengymnastik 
(Christel Balleer, 760 31 30)

17.00-20.00 Kirchengemeinderat, 2. Dienstag im Monat

18.30-19.30 Meditation (Dieter Gerhard, 760 52 31)

19.30-21.30 Töpfern unter der Kirche (Ursula Krause, 760 95 07)

20.00-22.00 Kammerchor, Sinstorf (Michael Thom, 70 29 59 49)

20.00-22.00 Sinstorf-Marmstorfer Kantorei, Sinstorf
(Steffi Gerken, 041 05-58 62 40)

14.15-15.00 Kinderchor – für Kinder von 3 bis 6 Jahren

15.00-15.45 Kinderchor – für Kinder ab 7 Jahren
(Uwe Heynitz, 041 08-43 66 02)

16.00-17.00 Seniorentanz (Christel Erlenbach, 76 40 35 35)

20.00-21.30 Rising Voices »Jazz, Pop« (Thomas Gürtler, 76 11 54 05)

20.00-22.00 JuCa, 1x monatl. Kirche (Katja Middelhoff, 760 08 50)

20.00-22.00 Gospelchor (Carsten Creutzburg, 0163-3 46 60 25)

Freitag

Mittwoch

Dienstag

Montag
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Fit für den Alltag



skurrilen Tänzen und
komödiantischen Einla-
gen, mit denen die
MUSICAL KIDS Sie be-
zaubern werden. 

Nach der Show wissen
Sie unter anderem,
wozu Sterne gut sind,
wie man eine Voltigier-
rakete repariert, was
Helikoptermütter an-
treibt, wie man auf
dem Mond tanzt und

warum man sich nicht so wichtig nehmen sollte. 

■ Im August macht KURT Sommerurlaub. 

Im September wird uns unser Kirchenmusiker Uwe Heynitz mit
einem besonderen Programm erfreuen.

Nach den Veranstaltungen ist dann wieder die „Kirchenkneipe“
in den Räumen unter der Kirche geöffnet, wo sich noch die Gele-
genheit zum Nachgespräch ergibt (Ausnahme im Juli. Da bleibt
die „Kirchenkneipe“ zu.)

Thomas von der Weppen
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„Pop, Jazz, Gospel“ erwartet die Besucher von KURT am 12. Juni.
„Rising voices“, der Chor unter Leitung von Thomas Gürtler, ge-
staltet das Programm bei KURT. Der vor fünf Jahren gegründete
Chor trifft sich jeden Mittwoch zu Proben im Marmstorfer Ge-
meindehaus und hat vor fast genau einem Jahr das Publikum
bei KURT mit toller Musik überzeugen können.

■ MUSICAL KIDS HAMBURG gastieren bei KURT
Freitag, 10. Juli 2015, 19.00 Uhr Kirche Marmstorf

40 Kids zwischen 8 und 15 Jahren, die seit Jahren zusammen
Theater und Musical spielen und die Säle im Süden Hamburgs
füllen, kommen am 10. Juli in die Marmstorfer Kirche, um im
Rahmen von KURT ein Konzert zu geben.

Dabei präsentieren die jungen Stars einen Querschnitt aus 9
Jahren musikalischen Schaffens.

Leiter und kreativer Kopf der Truppe ist unser Kirchenmusiker
Uwe Heynitz.

Freuen Sie sich auf eine wilde, romantische, besinnliche und ver-
rückte Stunde mit wunderschönen Melodien, schrägen Ideen,
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KURT



■ Sie gehen gerne spa-
zieren? – Und das auch
noch  regelmäßig? 

Dann könnten Sie ihr
Fitnessprogramm er-
gänzen: Viermal im
Jahr erscheint unser

und wird in
Marmstorf ausgetra-
gen. Nun suchen wir
Menschen, die gerne
während ihres Spazier-
ganges noch ein paar

Gemeindebriefe verteilen. Erst mal nur die eigene Straße … viel-
leicht auch zwei oder mehr. Dadurch kommen die guten Nach-
richten der Marmstorfer Gemeinde in jedes Haus. Kirche für
Marmstorf. Näheres erfahren Sie von Thomas Ebling.

■ Schulanfänger

Am Montag, dem 31. August 2015 findet um 18.00 Uhr der Got-
tesdienst für die Schulanfänger in der Kirche statt. Wir wünschen
ihnen alles Gute zum neuen spannenden Lebensabschnitt und
möchten ihnen den Segen Gottes mit auf den Weg geben.

■ Das besondere „Geburtstagskind“ in der Gemeinde

Im September feiert die Baumschule von Ehren ihr 150-jähriges
Bestehen und wir sind eingeladen, mitzufeiern. Am Sonntag,
dem 6. September findet um 11.00 Uhr ein Jubiläumsgottes-
dienst in der großen Halle an der Maldfeldstraße 4 statt. Zum
Thema Schöpfung feiern wir gemeinsam Gottesdienst und sind
hinterher eingeladen zu einem Frühschoppen.
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Übrigens

■ Kirchengemeinderat

1. Vorsitzender: Thomas von der Weppen, Elfenwiese 1 760 22 33

2. Vorsitzende: Ursula Riekmann, In de Bans 6 b 760 43 06

■ Pastor: Thomas von der Weppen, Elfenwiese 1 760 22 33
pastor.von derweppen@kirchemarmstorf.de

■ Gemeindesekretärin

Bürozeiten: Dienstag 9.00-12.00 Uhr und Donnerstag 15.00-18.00 Uhr

Annette Habermann 760 66 64
Ernst-Bergeest-Weg 61 Telefax: 760 01 15
annette.habermann@kirchemarmstorf.de

■ Kirchenmusik

Orgel, Kinderchöre: Uwe Heynitz 041 08-43 66 02
heynitz@mbht.de

Gospelchor: Carsten Creutzburg 0163-3 46 60 25
info@gospelchor-majoy.de

Jugendband: Ulli Glaser 0176-32 46 03 99
ulliglaser@gmx.de

Regionalchor: Thomas Gürtler 76 11 54 05
th60.guertler@googlemail.com

■ Jugendarbeit
Katja Middelhoff, Ernst-Bergeest-Weg 61 760 08 50
katja.middelhoff@kirchemarmstorf.de

■ Sozialarbeit
Thomas Ebling, Ernst-Bergeest-Weg 61 760 01 26
thomas.ebling@kirchemarmstorf.de

■ EMMA-der Laden

Öffnungszeiten und Spendenabgabe: 
Donnerstag, Freitag, Sonntag: 15.00-17.00 Uhr 76 11 33 22

■ EMMAs Schatztruhe (Zum Jägerfeld 22)

Öffnungszeiten und Spendenabgabe: Montag und Dienstag: 9.30-11.30 Uhr
Mittwoch und Sonnabend: 15.00-17.00 Uhr
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Wir sind für Sie da
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